
▪ Darstellung der KV-

Potentiale, relevanten KV-

Verbindungen, Umschlagan-

lagen und Verkehrsinfra-

struktur  

▪ Zusammenfassung der Rah-

menbedingungen und Ziel-

vorgaben für die Zugrealisie-

rung, die sich aus vorange-

gangen Studien ergeben 

▪ Identifikation potentieller 

Praxispartner, wie Eisen-

bahnverkehrsunternehmen 

und Operateure und Durch-

führung von qualitativen In-

terviews 

▪ Erarbeitung eines technischen und wirtschaftlichen Konzeptes zur Entwick-

lung eines Pilotzuges von der Ostsee zur Adria 

▪ Ausarbeitung von Leistungsangebot, Betriebsprogramm, Fahrplankonzeption 

und Bestimmung der erforderlichen Kapazitäten 

▪ Kostenkalkulation und Preisbildung, Identifikation möglicher Finanzierungs-

modelle und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

▪ Entwicklung eines Ansatzes zur Marketing- und Vertriebsstrategie 

▪ Pilothafte Umsetzung des Zuges mit Praxispartnern  

▪ Auswertung des Pilotzuges, Ableitung von Anpassungsmaßnahmen und 

Handlungsempfehlungen  

▪ Laufende Präsentation der Studie in deutscher und englischer Sprache  

▪ Ständiger Austausch mit weiteren Projekten und Partnern aus SoNorA, 

Scandria und Transitects 

Erstellung einer Machbarkeitsstudie zu 
Potentialen und Möglichkeiten zur Verlagerung 

des Güterverkehrs auf der Nord-Süd-Relation auf 
die Schiene, einschließlich der Organisation und 

Begleitung von ein bis zwei Pilotprojekten 
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